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(54) Bezeichnung: Abgasturbolader

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Abgas-
turbolader (1) mit 2-flutiger Turbinenanströmung umfassend
ein Gehäuse (2), eine im Gehäuse (2) gelagerte Welle (6),
ein auf der Welle (6) angeordnetes Verdichterrad (8) und ein
auf der Welle (6) angeordnetes Turbinenrad (7), einen ersten
und einen zweiten im Gehäuse (2) ausgebildeten Anström-
kanal (11, 12), wobei sich beide Anströmkanäle (11, 12) zum
Turbinenrad (7) hin öffnen, und eine die beiden Anströmka-
näle (11, 12) voneinander abtrennende Trennwand (9), ge-
kennzeichnet durch zumindest einen Wasserkühlkanal (10)
im Inneren der Trennwand (9).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abgasturbolader
gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.

[0002] Der Stand der Technik kennt Abgasturbola-
der, wobei im Turbinengehäuse eine 2-flutige Abgas-
zuführung ausgebildet ist. Man spricht hierbei auch
von 2-flutiger Turbinenanströmung oder einem Twin-
scroll-Design. Die 2-flutige Anströmung verfügt über
eine dünnwandige Trennwand zur Aufteilung der gas-
führenden Spirale in die beiden Anströmkanäle. Die-
se Trennwand wird beidseitig von heißem Abgas um-
spült und ragt radial bis kurz vor den Turbinenrad-
eintritt um einen möglichst guten Trenneffekt zu er-
zielen. Es erfolgt eine sehr schnelle Aufheizung der
Trennwand, so dass es in der Trennwand zu einer
schnelleren radialen Wärmeausdehnung als bei den
umliegenden Wandungen kommt. Durch diesen Ef-
fekt kommt es teilweise zu extremen Spannungen in
der Trennwand, welche wiederum durch die zyklische
Belastung zu Verzug und Rissen führen kann.

[0003] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung, ei-
nen Abgasturbolader bereitzustellen, der bei kosten-
günstiger Herstellung und wartungsarmem Betrieb
eine betriebssichere 2-flutige Turbinenanströmung
ermöglicht.

[0004] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1. Die Unteransprüche ha-
ben vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung zum
Gegenstand.

[0005] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, in das In-
nere der Trennwand eine Wasserkühlung zu integrie-
ren. Die Wasserkühlung in der von beiden Seiten
mit Heißgas umschlossenen Trennwand führt zu ei-
ner verlangsamten Ausdehnung und zu einer Ver-
minderung der gesamten Ausdehnung in der Trenn-
wand. Durch die Absenkung der Materialtemperatur
im Turbinengehäuse kann ein kostengünstiger Werk-
stoff (z. B. GJV oder Aluminium) eingesetzt werden.
Dadurch kann eine signifikante Kostenreduktion ge-
genüber den üblichen Stahlgehäusen erreicht wer-
den.

[0006] Die beiden Anströmkanäle erstrecken sich in
dem Gehäuse von einem Abgaseinlass bis hin zu ih-
rer Öffnung zum Turbinenrad. Über diese gesamte
Länge sind beide Anströmkanäle über die Trennwand
abgetrennt. Bevorzugt ist vorgesehen, dass auch der
Kühlkanal über diese gesamte Länge im Inneren der
Trennwand ausgebildet ist, um eine zu große Erwär-
mung der Trennwand effektiv zu vermeiden.

[0007] Bei bestimmten Bauarten von Abgasturbo-
ladern zweigen aus den Anströmkanälen Wastega-
te-Kanäle ab. Diese Wastegate-Kanäle führen unter
Umgehung des Turbinenrades direkt in einen Abgas-

auslass des Turboladers. Bevorzugt ist für jeden der
beiden Anströmkanäle ein separater Wastegate-Ka-
nal vorgesehen. Auch diese beiden Wastegate-Ka-
näle müssen voneinander getrennt werden. Deshalb
erstreckt sich bevorzugt die Trennwand zwischen
diese beiden Wastegate-Kanäle hinein. Um hier eine
effektive Kühlung zu erreichen, ist der Wasserkühl-
kanal auch im Inneren der Trennwand zwischen den
beiden Wastegate-Kanälen vorgesehen.

[0008] Die beiden Anströmkanäle sowie die Trenn-
wand müssen derart dimensioniert und positioniert
werden, so dass im Inneren der Trennwand der
Wasserkühlkanal ausgebildet werden kann. Es ist
aus thermodynamischen Gründen bevorzugt vorge-
sehen, dass sich die Trennwand und damit auch der
Wasserkühlkanal, betrachtet im Querschnitt, zur Wel-
le hin verjüngen. Dieser Querschnitt ist definiert in
einer Ebene, die parallel durch die Welle verläuft.
Insbesondere wird zur Definition der Verjüngung die
Breite der Trennwand gemessen. Diese Breite wird
entlang einer Linie parallel zur Welle gemessen. Da-
bei wird die Breite nur da gemessen, wo diese Li-
nie sowohl den ersten als auch den zweiten Anström-
kanal schneidet. An diesen Stellen ist nämlich die
Trennwand eindeutig zu identifizieren und von den
restlichen Gehäusebestandteilen zu unterscheiden.
Bevorzugt nimmt die Breite der Trennwand von au-
ßen nach innen um zumindest 20%, vorzugsweise
zumindest 30%, ab. Durch die so definierte Verjün-
gung ist ausreichend Bauraum für den Wasserkühl-
kanal gegeben.

[0009] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nachfol-
gender Beschreibung des Ausführungsbeispiels an-
hand der Zeichnung. Es zeigt:

[0010] Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Abgastur-
bolader gemäß einem Ausführungsbeispiel,

[0011] Fig. 2 einen Ausschnitt aus Fig. 1,

[0012] Fig. 3 einen Wasserkern der Wasserkühlung
des erfindungsgemäßen Abgasturboladers gemäß
dem Ausführungsbeispiel,

[0013] Fig. 4 einen Gasströmungskern des erfin-
dungsgemäßen Abgasturboladers gemäß dem Aus-
führungsbeispiel, und

[0014] Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung der Fig. 2.

[0015] Im Folgenden wird anhand der Fig. 1 bis
Fig. 5 ein Ausführungsbeispiel des Abgasturboladers
1 im Detail beschrieben.

[0016] Fig. 1 zeigt in vereinfachter, schematischer
Darstellung einen Schnitt durch den gesamten Ab-
gasturbolader 1. Der Abgasturbolader 1 umfasst ein
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Gehäuse 2. Dieses Gehäuse 2 ist zusammengesetzt
aus einem Turbinengehäuse 3, einem Lagergehäuse
4 und einem Verdichtergehäuse 5. In dem Gehäuse
2 ist eine Welle 6 gelagert. Auf der Welle 6 sitzen ein
Turbinenrad 7 und ein Verdichterrad 8 rotationsfest.
Das Turbinenrad 7 wird vom Abgas angeströmt und
versetzt somit die Welle 6 und das Verdichterrad 8 in
Rotation. Über das Verdichterrad 8 wird Ladeluft für
einen Verbrennungsmotor verdichtet.

[0017] Im Gehäuse 2, insbesondere im Turbinenge-
häuse 3, sind ein erster Anströmkanal 11 und ein
zweiter Anströmkanal 12 ausgebildet. Diese beiden
Anströmkanäle 11, 12 stellen eine 2-flutige Turbinen-
anströmung dar. Die beiden Anströmkanäle 11, 12
sind durch eine Trennwand 9 voneinander getrennt.
Die Trennwand 9 ist integraler Bestandteil des Ge-
häuses 2, insbesondere des Turbinengehäuses 3. Im
Inneren der Trennwand 9 ist ein Wasserkühlkanal 10
ausgebildet. Dieser Wasserkühlkanal 10 der Trenn-
wand 9 steht in fluidischer Verbindung mit weiteren
Wasserkühlkanälen für das Gehäuse 2.

[0018] Das Abgas strömt über die beiden Anström-
kanäle 11, 12 auf das Turbinenrad 7 und verlässt den
Abgasturbolader 1 über einen Abgasauslass 13.

[0019] Fig. 2 zeigt einen Detailausschnitt des Ab-
gasturboladers 1. Dargestellt ist ein Schnitt durch das
Turbinengehäuse 3. Die Welle 6 und das Turbinen-
rad 7 sind der Übersichtlichkeit halber ausgeblendet.

[0020] Fig. 2 zeigt, dass vom ersten Anströmkanal
11 ein erster Wastegate-Kanal 14 abzweigt. Ebenso
zweigt vom zweiten Anströmkanal 12 ein zweiter Wa-
stegate-Kanal 15 ab. Die beiden Wastegate-Kanäle
14, 15 stellen eine direkte Verbindung, unter Umge-
hung des Turbinenrades 7, zwischen den Anström-
kanälen 11, 12 und dem Abgasauslass 13 dar. Die
Trennwand 9 und der im Inneren der Trennwand 9
ausgebildete Wasserkühlkanal 10 erstrecken sich bis
zwischen die beiden Wastegate-Kanäle 14, 15. Die
Wasserzufuhr zum Wasserkühlkanal 10 erfolgt über
einen zentralen Wassereinlaufkanal 16. Der Ablauf
des Wassers erfolgt über einen zentralen Wasser-
auslaufkanal 17. Der zentrale Wassereinlaufkanal 16
und der zentrale Wasserauslaufkanal 17 werden be-
nutzt für die Wasserversorgung des gesamten Ge-
häuses 2, insbesondere des gesamten Turbinenge-
häuses 3. Deshalb zweigen von dem zentralen Was-
sereinlaufkanal 16 und dem zentralen Wasseraus-
laufkanal 17 Nebenkanäle 18 ab.

[0021] Fig. 3 zeigt den sog. „Wasserkern” für den
Abgasturbolader 1. Die in Fig. 3 dargestellte Geome-
trie ist im fertigen Abgasturbolader 1 ein mit Wasser
gefüllter Hohlraum. Der in Fig. 3 dargestellte „Was-
serkern” kann somit als Teil einer Gussform für das
Gehäuse 2 angesehen werden. Fig. 3 zeigt unten
den zentralen Wassereinlaufkanal 16 und oben den

zentralen Wasserauslaufkanal 17. Besonders bevor-
zugt wird von unten das Wasser zugeführt und von
oben abgeführt, so dass etwaige Blasen und Luftein-
schlüsse die Wasserkühlung verlassen können. Von
dem zentralen Wasserauslaufkanal 17 zweigt zumin-
dest ein Nebenkanal 18 ab, der direkt in den Was-
serkühlkanal 10 in der Trennwand 9 führt. Dadurch
ist ein stetiger und verlustarmer Durchfluss durch alle
Wasserkühlkanäle gewährleistet.

[0022] Der zentrale Wassereinlaufkanal 16 bzw. der
zentrale Wasserauslaufkanal 17 sind von den Neben-
kanälen 18 dadurch zu unterscheiden, dass die Ne-
benkanäle 18 einen geringeren Durchmesser aufwei-
sen, als der zentrale Wassereinlaufkanal 16 bzw. der
zentrale Wasserauslaufkanal 17.

[0023] Fig. 4 zeigt einen sog. „Gasströmungskern”.
Die in Fig. 4 dargestellte Geometrie ist im fertigen
Abgasturbolader 1 ein Hohlraum, in dem das Abgas
strömt. Zu sehen ist, wie die beiden Anströmkanäle
11, 12 parallel verlaufen und sich spiralförmig dem
Turbinenrad 7 annähern. Über die gesamte Länge
der beiden Anströmkanäle 11, 12 ist die Trennwand
9 mit ihrer Wasserkühlung 10 ausgebildet.

[0024] Fig. 5 zeigt eine vergrößerte Ansicht aus
Fig. 2. In Fig. 5 ist die Position der Welle 6 angedeu-
tet. Die Breite der Trennwand 9 wird parallel zu der
Welle 6 gemessen. Das Bezugszeichen 19 zeigt ei-
ne erste Breite der Trennwand 9. Das Bezugszeichen
20 zeigt eine zweite Breite der Trennwand 9. Zumin-
dest zwischen diesen beiden Breiten 19, 20 ist die
Trennwand 9 definiert. Die beiden Breiten 19, 20 wer-
den auf Linien gemessen, wobei diese Linien parallel
zur Welle 6 angeordnet sind und sowohl den ersten
Anströmkanal 11 als auch den zweiten Anströmkanal
12 schneiden. Die zweite Breite 20 ist zumindest um
20% kürzer als die erste Breite 19. Dadurch ist eine
ausreichende Verjüngung der Trennwand 9 bzw. im
Bereich der ersten Breite 19 ein ausreichender Ab-
stand der beiden Anströmkanäle 11, 12 gegeben, um
die Wasserkühlung 10 im Inneren der Trennwand 9
zu positionieren.

[0025] Neben der vorstehenden schriftlichen Be-
schreibung der Erfindung wird zu deren ergänzen-
der Offenbarung hiermit explizit auf die zeichnerische
Darstellung der Erfindung in den Fig. 1 bis Fig. 5 Be-
zug genommen.

Bezugszeichenliste

1 Abgasturbolader
2 Gehäuse
3 Turbinengehäuse
4 Lagergehäuse
5 Verdichtergehäuse
6 Welle
7 Turbinenrad
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8 Verdichterrad
9 Trennwand
10 Wasserkühlkanal im Inneren der Trennwand
11 erster Anströmkanal
12 zweiter Anströmkanal
13 Abgasauslass
14 erster Wastegate-Kanal
15 zweiter Wastegate-Kanal
16 zentraler Wassereinlaufkanal
17 zentraler Wasserauslaufkanal
18 Nebenkanäle
19 erste Breite
20 zweite Breite

Patentansprüche

1.   Abgasturbolader (1) mit 2-flutiger Turbinenan-
strömung umfassend
– ein Gehäuse (2),
– eine im Gehäuse (2) gelagerte Welle (6),
– ein auf der Welle (6) angeordnetes Verdichterrad
(8) und ein auf der Welle (6) angeordnetes Turbinen-
rad (7),
– einen ersten und einen zweiten im Gehäuse (2) aus-
gebildeten Anströmkanal (11, 12), wobei sich beide
Anströmkanäle (11, 12) zum Turbinenrad (7) hin öff-
nen, und
– eine die beiden Anströmkanäle (11, 12) voneinan-
der abtrennende Trennwand (9),
gekennzeichnet durch
– zumindest einen Wasserkühlkanal (10) im Inneren
der Trennwand (9).

2.  Abgasturbolader nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennwand (9) integraler Be-
standteil des Gehäuses (2) ist.

3.  Abgasturbolader nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Anströmkanäle (11, 12) an einem Abgasein-
lass am Gehäuse (2) beginnen und sich dem Turbi-
nenrad (7) spiralförmig annähern, wobei die Trenn-
wand (9) über die gesamte Länge der beiden An-
strömkanäle (11, 12) ausgebildet ist.

4.    Abgasturbolader nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass über die gesamte Länge der
Trennwand (9) im Inneren der Trennwand (9) der
Wasserkühlkanal (10) ausgebildet ist.

5.  Abgasturbolader nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch einen ersten,
von dem ersten Anströmkanal (11) abzweigenden
Wastegate-Kanal (14) und einen zweiten, von dem
zweiten Anströmkanal (12) abzweigenden Wastega-
te-Kanal (15), wobei die Trennwand (9) zwischen den
beiden Wastegate-Kanälen (14, 15) fortgesetzt ist.

6.  Abgasturbolader nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wasserkühlkanal (10) zwi-

schen den beiden Wastegate-Kanälen (14, 15) im In-
neren der Trennwand (9) ausgebildet ist.

7.  Abgasturbolader nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
einem parallel durch die Welle (6) definierten Quer-
schnitt sich die Trennwand (9) und der Wasserkühl-
kanal (10) zur Welle (6) hin verjüngen.

8.  Abgasturbolader nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Querschnitt die Breite
(19, 20) der Trennwand (9), definiert parallel zur Wel-
le (6), um zumindest 20%, vorzugsweise zumindest
30%, abnimmt.

9.  Abgasturbolader nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wasserkühlkanal (10) der Trennwand (9) in fluidi-
scher Verbindung mit weiteren Wasserkühlkanälen
im Gehäuse (2) steht.

10.    Abgasturbolader nach Anspruch 9, gekenn-
zeichnet durch einen zentralen Wasserauslasskanal
(17) am Gehäuse (2) und mehrere in den zentra-
len Wasserauslasskanal (17) mündende Nebenkanä-
le (18), wobei einer der Nebenkanäle (18) direkt den
Wasserkühlkanal (10) im Inneren der Trennwand (9)
mit dem zentralen Wasserauslasskanal (17) verbin-
det.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 11 2013 002 147 T5    2015.01.29

6/8



DE 11 2013 002 147 T5    2015.01.29

7/8



DE 11 2013 002 147 T5    2015.01.29

8/8


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

